
Datum:Name:

(Engagierte Mutter)
Rollenkarte

Zu meiner Person:
Ich bin Frau Becker, Mutter eines 15-jährigen Sohnes, der in die 10. Klasse einer Realschule
geht. Zu Hause bekomme ich hautnah mit, wie sehr ihn Klassenarbeiten, der Notendruck
und die ständige Angst vor dem Versagen belasten.

Haltung: Für die Abschaffung von Schulnoten

Meine Sicht der Dinge:
Aus meiner Sicht richten Schulnoten oft mehr Schaden an. Sie setzen unsere Kinder unter einen
enormen Druck und lassen sie hauptsächlich darauf schauen, welche Zahl unter der Arbeit
steht, statt darauf, was sie wirklich gelernt haben. Außerdem sind Noten häufig unfair, weil jede
Lehrkraft ein bisschen anders bewertet. Ich wünsche mir stattdessen Rückmeldungen, die
genauer zeigen, was ein Kind kann, wo es Fortschritte macht und was es noch üben muss.
Lernentwicklungsberichte oder persönliche Gespräche würden meiner Meinung nach viel
besser widerspiegeln, wie ein Schüler sich wirklich entwickelt. Das wäre für viele Kinder und
Jugendliche eine echte Entlastung...

Meine Argumente für die Abschaffung von Schulnoten:

Arbeitsauftrag:
a) Lies dir deine Rollenkarte aufmerksam durch.
b) Notiere Argumente, die aus der Sicht deiner Rolle für die Abschaffung von Schulnoten
sprechen.
c) Überlege dir mögliche Gegenargumente der anderen Seite und formuliere passende
Entgegnungen.



Datum:Name:

Mögliche Argumente der Gegenseite: 

So könnte man kontern:



Datum:Name:

(Gestresster Schüler)
Rollenkarte

Zu meiner Person:
Ich heiße Jonas, bin 16 Jahre alt und gehe in die 10. Klasse einer Realschule. Ich gebe mir
meistens viel Mühe, besonders vor Klassenarbeiten. Trotzdem passiert es mir oft, dass ich
wegen Nervosität oder Stress schlechter abschneide, als ich könnte. Das frustriert mich, weil
ich den Stoff eigentlich gut kann. Auch meine Eltern setzen mich oft unter Druck, was den
Stress noch größer macht. In meinem Freundeskreis geht es vielen wie mir...
Haltung: Für die Abschaffung von Schulnoten

Meine Sicht der Dinge:

Aus meiner Sicht machen Schulnoten oft mehr Stress, als sie helfen. Ich merke selbst, dass
ich mich vor Klassenarbeiten richtig fertig mache, weil ich Angst habe, eine schlechte Note zu
bekommen. Dann spielt es kaum eine Rolle, dass ich den Stoff eigentlich kann. Außerdem
fühle ich mich oft ungerecht bewertet, weil jede Lehrkraft anders korrigiert. Dazu kommt der
Druck von zu Hause, da meine Eltern gute Noten erwarten, was alles nur noch schwieriger
macht. Es wäre viel besser, wenn mir die Lehrer einfach sagen würden, was bei mir klappt
und wo ich noch üben muss. Dann müsste ich mich nicht so verrückt machen wegen der
Note.

Meine Argumente für die Abschaffung von Schulnoten:

Arbeitsauftrag:
a) Lies dir deine Rollenkarte aufmerksam durch.
b) Notiere Argumente, die aus der Sicht deiner Rolle für die Abschaffung von Schulnoten
sprechen.
c) Überlege dir mögliche Gegenargumente der anderen Seite und formuliere passende
Entgegnungen.



Datum:Name:

Mögliche Argumente der Gegenseite:

So könnte man kontern:



Datum:Name:

(Lehrerin)
Rollenkarte

Zu meiner Person:
Ich bin Frau Schuster und unterrichte Deutsch und Geschichte. In meinen Klassen erlebe ich
jeden Tag, wie unterschiedlich Schülerinnen und Schüler lernen. Manche brauchen mehr
Zeit, andere arbeiten sehr kreativ, wieder andere zeigen ihr Können eher mündlich als
schriftlich. Gleichzeitig sehe ich, wie stark Noten viele von ihnen unter Druck setzen oder
entmutigen.
Haltung: Für die Abschaffung von Schulnoten

Meine Sicht der Dinge:

Aus meiner Erfahrung bilden Schulnoten die Leistungen meiner Schülerinnen und Schüler oft nur
sehr ungenau ab. Eine Zahl sagt nichts darüber aus, wie jemand arbeitet, welche Fortschritte
gemacht wurden oder welche besonderen Stärken ein Kind hat. Ich fände es viel sinnvoller,
wenn wir mehr mit Lernentwicklungsberichten oder klaren Kompetenzstufen arbeiten würden.
Das sind übersichtliche Beschreibungen, die genau erklären, was man in einem bestimmten
Bereich schon gut kann und was man als Nächstes lernen sollte – wie eine Art Lernleiter, auf der
man Schritt für Schritt weiterkommt. Auch Lernentwicklungsberichte oder kurze
Feedbackgespräche würden helfen, diese Entwicklung sichtbar zu machen. Ich glaube, dass
solche Rückmeldungen viel gerechter wären und den Druck, den viele durch Noten empfinden,
deutlich reduzieren könnten.

Meine Argumente für die Abschaffung von Schulnoten:

Arbeitsauftrag:
a) Lies dir deine Rollenkarte aufmerksam durch.
b) Notiere Argumente, die aus der Sicht deiner Rolle für die Abschaffung von Schulnoten
sprechen.
c) Überlege dir mögliche Gegenargumente der anderen Seite und formuliere passende
Entgegnungen.



Datum:Name:

Mögliche Argumente der Gegenseite:

So könnte man kontern:



Datum:Name:

(Geschäftsführerin)
Rollenkarte

Zu meiner Person:
Ich bin Frau Berger und leite einen mittelständischen Betrieb mit rund 80 Mitarbeitenden.
Jedes Jahr bekomme ich viele Bewerbungen von Jugendlichen, die bei uns eine Ausbildung
machen möchten. Dabei muss ich oft schnell entscheiden, wen ich zu einem Gespräch
einlade. Die Zeit, jede Bewerbung ausführlich zu lesen, habe ich nicht.

Haltung: Gegen die Abschaffung von Schulnoten

Meine Sicht der Dinge:

Für mich sind Schulnoten ein sehr wichtiges Hilfsmittel. Wenn sich jemand bei mir bewirbt, dann
möchte ich keine langen Romane lesen müssen. Ich brauche eine kurze, klare Orientierung und
eine Note gibt mir genau das. Sie zeigt auf einen Blick, wie zuverlässig jemand arbeitet und wie
viel Einsatz er oder sie bringt. Natürlich ersetzt eine Note nicht das persönliche Gespräch, aber
sie macht Bewerbungen vergleichbar und übersichtlich. Ohne Noten wäre das Auswählen der
passenden Auszubildenden viel schwieriger. Und da im Berufsleben Leistung ebenfalls bewertet
wird, finde ich es sinnvoll, dass Jugendliche das schon in der Schule kennenlernen.

Meine Argumente gegen die Abschaffung von Schulnoten:

Arbeitsauftrag:
a) Lies dir deine Rollenkarte aufmerksam durch.
b) Notiere Argumente, die aus der Sicht deiner Rolle gegen die Abschaffung von Schulnoten
sprechen.
c) Überlege dir mögliche Gegenargumente der anderen Seite und formuliere passende
Entgegnungen.



Datum:Name:

Mögliche Argumente der Gegenseite:

So könnte man kontern:



Datum:Name:

(Schülerin)
Rollenkarte

Zu meiner Person:
Ich bin Laura, 15 Jahre alt, und gehe in die 10. Klasse einer Realschule. Lernen fällt mir
meistens leicht, und ich bereite mich gut auf Arbeiten vor. Ich mag es, wenn ich am Ende
eine klare Rückmeldung bekomme, die zeigt, wie ich abgeschnitten habe. Noten sind für
mich nichts Schlimmes – eher etwas, das mir Sicherheit gibt.

Haltung: Gegen die Abschaffung von Schulnoten

Meine Sicht der Dinge:

Ich finde es wichtig, dass es Schulnoten gibt. Sie helfen mir zu verstehen, wo ich stehe und wie
gut ich wirklich bin. Wenn ich zum Beispiel eine 2 in Mathe bekomme, weiß ich: Okay, das habe
ich gut verstanden. Und wenn es mal eine 4 wird, weiß ich genauso klar, dass ich etwas
nachholen muss. Diese kurzen und eindeutigen Rückmeldungen brauche ich einfach.
Außerdem finde ich es fair, dass alle nach dem gleichen System bewertet werden. Ohne Noten
wäre es für mich schwer nachzuvollziehen, ob ich mich verbessert habe oder ob ich im
Vergleich zu anderen gut dastehe. Für Bewerbungen später ist es auch wichtig, dass man
zeigen kann, wie man sich angestrengt hat. Ohne Druck lerne ich nichts. Aus diesem Grund
brauche ich die Schulnoten, um mich zu motivieren. Ohne Note würde ich außerdem gar nicht
wissen, wie gut ich im Vergleich mit den anderen bin. 

Meine Argumente gegen die Abschaffung von Schulnoten:

Arbeitsauftrag:
a) Lies dir deine Rollenkarte aufmerksam durch.
b) Notiere Argumente, die aus der Sicht deiner Rolle gegen die Abschaffung von Schulnoten
sprechen.
c) Überlege dir mögliche Gegenargumente der anderen Seite und formuliere passende
Entgegnungen.



Datum:Name:

Mögliche Argumente der Gegenseite:

So könnte man kontern:



Datum:Name:

(Rektor)
Rollenkarte

Zu meiner Person:
Ich bin Herr Meier, 52 Jahre alt, und leite seit zehn Jahren die Realschule in Achern. An
unserer Schule lernen rund 650 Schüler:innen, und wir legen großen Wert darauf, dass alle
Schüler:innen sowohl fachlich als auch in ihrer Arbeitsweise gut vorbereitet werden. Als
Rektor ist es meine Aufgabe, dafür zu sorgen, dass der Unterricht strukturiert abläuft und die
Leistungen der Schüler:innen transparent und nachvollziehbar bewertet werden.
Haltung: Gegen die Abschaffung von Schulnoten

Meine Sicht der Dinge:

Ich bin fest davon überzeugt, dass Noten wichtig sind und bleiben müssen. Ohne Noten wüssten
die Schüler:innen nicht, wo sie gerade stehen, und wir Lehrkräfte könnten ihren Lernfortschritt
kaum einschätzen. Noten machen klar, was gut läuft und wo noch Nachholbedarf besteht.
Außerdem sind sie fair, weil alle nach denselben Regeln bewertet werden.
Noten sind auch ein Ansporn: Ohne sie entwickeln viele Schüler:innen nicht den Leistungswillen,
den sie später im Beruf brauchen. Klar, manche empfinden den Druck als unangenehm, aber
ohne diesen Druck fehlt oft die Motivation, sich richtig anzustrengen. Außerdem sind Noten für
Bewerbungen, weiterführende Schulen oder die Ausbildung sehr wichtig, weil sie zeigen, wie viel
Arbeit und Leistung dahintersteckt. Für mich sind Noten also unverzichtbar. Sie machen
Leistungen sichtbar, helfen den Schüler:innen, sich zu verbessern, und sorgen dafür, dass alle auf
dem gleichen, fairen Maßstab beurteilt werden.

Meine Argumente gegen die Abschaffung von Schulnoten:

Arbeitsauftrag:
a) Lies dir deine Rollenkarte aufmerksam durch.
b) Notiere Argumente, die aus der Sicht deiner Rolle gegen die Abschaffung von Schulnoten
sprechen.
c) Überlege dir mögliche Gegenargumente der anderen Seite und formuliere passende
Entgegnungen.



Datum:Name:

Mögliche Argumente der Gegenseite:

So könnte man kontern:


